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Meine sehr verehrten Damen und Herren

Und wieder ist ein Jahr vorbei und wir blicken auf ein ereignisreiches 2006 zurück.

Ereignisreich nicht nur deshalb, weil wir das Altbekannte weiterführen, 

sondern auch einige Neuerungen ein- und durchgeführt, uns nicht nur räumlich,

sondern auch personell etwas vergrössert haben. So taten sich neue Bereiche auf,

in denen wir unsere Angebote einer noch grösseren Anzahl von Menschen 

mit einer Behinderung, deren Angehörigen und Freunden anbieten konnten.

Nachdem der Verein in den letzten rund fünf Jahren offenbar erfolgreich aus

schwierigen finanziellen Gewässern geführt werden und ein weiterer

Professionalisierungsschritt erfolgen konnte, war es dem Behindertenforum im

Berichtsjahr 2006 endlich wieder möglich, sich stärker um die eigentliche

Verbandsarbeit zu kümmern, vor allem aber konnten zwei grössere Projekte um-

gesetzt, respektive begleitet werden. Sie können sich auf den folgenden Seiten 

des Jahresberichtes einen Überblick über die Arbeit des Verbandes verschaffen.

Erfreulicherweise durften wir auch dieses Jahr ein neues Mitglied im Verband

begrüssen. Endlich gehört dem Behindertenforum eine Organisation der Gehörlosen

an. Der Gehörlosen-Fürsorgeverein der Region Basel (GFV) schliesst nun diese

offensichtliche Lücke. Weitere neue Mitglieder sind auch im kommenden Jahr stets

willkommen.

Mit der Anwältin Carole Held konnten wir eine weitere Mutterschaftsphase im Rechts-

dienst kompetent, komplikationslos und sehr effizient überbrücken. An dieser Stelle

sei Carole Held für das flexible Erfüllen der Bedürfnisse des Rechtsdienstes

gedankt. Ferner hat eine Praktikantin aus dem Arbeitslosenprogramm «kiebitz»

die Geschäftsstelle mit wertvoller und entlastender Arbeit unterstützt.

Schon zum zweiten Mal in Folge können wir Ihnen einen guten Jahresabschluss

präsentieren, dies wiederum dank einiger aussergewöhnlicher Einnahmen und dem

Bezug/Verzicht von Zeitguthaben durch unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Diese erfreuliche Entwicklung ermöglichte es, im Berichtsjahr verschiedene, dringend

anstehende, betriebliche Investitionen zu tätigen. So konnten wir die teilweise

völlig veralteten Computer der Geschäftsstelle und des Rechtsdienstes ersetzen.

Nicht zuletzt gibt es aber dem Verband die Möglichkeit, wieder stärker konkrete

Projekte an die Hand zu nehmen. Lesen Sie dazu den Bericht «Rollimobil».

Francesco L. Bertoli, Präsident

Im Februar 2007

IG neuer Finanzausgleich

Ein Schwerpunkt der diesjährigen Arbeit war die Um-
setzung des 2005 auf Bundesebene beschlossenen neuen
Finanzausgleichs NFA, da die Kantone neu die Verant-
wortung für die Bereiche Behindertenhilfe und Sonder-
schulung vollständig alleine tragen.
Einerseits kümmert sich die regionale IG neuer Finanz-
ausgleich, dessen Arbeit das Behindertenforum koordi-
niert, konkret um die Inhalte der Vorlagen, ist aber auch
bestrebt, durch Beteiligte in den Begleit- und Arbeits-
gruppen der beiden Basler Halbkantone möglichst direkt
in den Umsetzungsprozess eingebunden zu sein.
Dieser im Vorjahr noch ungeplante Aufwand beinhaltete
im Wesentlichen die Koordination, Leitung und Protokol-
lierung der acht Sitzungen, eine Medienorientierung sowie
ein Schreiben an die Regierungen der beiden erwähnten
Kantone und die offizielle Stellungnahme zur Gesetzes-
vernehmlassung des Kanton Basel-Landschaft. Das Er-
gebnis bezüglich der Stellungnahme ist offen.

Referendum 5. IVG-Revision

Ebenso komplex sind die Zusammenhänge bei der 5. IVG-
Revision, eine bundesrechtliche Angelegenheit und ent-
scheidend wichtig für alle Menschen mit einer Behinde-
rung. Die Vorlage beinhaltet verschiedene Dinge, grob
zusammengefasst werden auf der einen Seite Leistungen
bei Betroffenen gekürzt, die bei der letzten Revision
garantiert wurden: ausgerechnet die Zusatzrente für Ehe-
partner, der letzte echte Anreiz, soll gestrichen werden.
So werden sich bald viele Paare die Pflege zu Hause nicht
mehr leisten können, die Pflege in einer Institution
kommt dann um ein Vielfaches teurer zu stehen.
Auf der anderen Seite sollen Früherkennungs- und Inter-
ventionsmassnahmen IV-Beziehende oder solche, die es
werden könnten, wieder in den Arbeitsprozess bringen.
Die IV-Stellen der Schweiz können aber schon jetzt kaum
Menschen mit einer Behinderung eingliedern, was nicht
an deren Arbeit, sondern an den Möglichkeiten und der
Bereitschaft in der Wirtschaft liegt. Namhafte Fachjuristen

schätzen daher die Massnahmen als wahrscheinlich
unwirksam ein und fordern eine weitsichtigere Sozial-
versicherungspolitik.
Aus diesen und weiteren Gründen unterstützt das Be-
hindertenforum aktiv das Referendum, auch wenn die
schweizerischen Behindertenverbände entgegen eigener
früheren Aussagen das Referendum nicht unterstützen.
Im Rahmen der Unterschriftensammlung wurden mit
aktiver Beteiligung des Behindertenforums im regionalen
Komitee in den Halbkantonen Basel-Landschaft und
Basel-Stadt rund 8000 Unterschriften gesammelt.

Behindertenfahrdienst

Leider sind per 2007 die Tarife des Behindertentrans-
portes beider Basel (BTB) erhöht worden. Das Behinderten-
forum hat die neuerliche Anhebung der Preise bei der
zuständigen Stelle (KBB Koordinationsstelle Fahrten für
Behinderte beider Basel) kritisiert. Es ist zu befürchten,
dass die Nachfrage zurückgeht, wenn die Fahrten teurer
werden. So könnte sich die Situation ergeben, dass das
Budget nicht ausgeschöpft wird und damit die kanto-
nalen Gelder nicht mehr vollumfänglich der Fahrleistung
respektive den Fahrten für Menschen mit einer Behinde-
rung zugute kommen. Die Entwicklung im ersten Halbjahr
2007 wird zeigen, ob sich die Tariferhöhung zu Ungunsten
der Fahrleistung auswirkt.
In diesem Zusammenhang von Interesse sind die Ergeb-
nisse der Studie zum Behindertenfahrdienst BTB, welche
das Behindertenforum bei der Fachhochschule Nord-
westschweiz in Auftrag gegeben hat. Die Studie soll aus
Sicht von Betroffenen und Nutzenden zu mehr als der
blossen Kundenzufriedenheit Aussagen machen können.
Ferner ist zu erhoffen, dass die Studie neue oder ver-
mutete Bedürfnisse und Anliegen zu Tage fördert. So
können gegenüber der KBB konkrete Vorschläge gemacht
werden, welche sich auf die Ergebnisse der Studie ab-
stützen. Die Studie wird Ende März 2007 veröffentlicht.

Diverses

Das Behindertenforum hat neben der allg. sozialpoli-
tischen Interessenvertretung und der Behördenarbeit
überdies im Berichtsjahr:
· eine Beschwerde von Ösophagus-Atresie-Patienten beim

Bundesamt für Sozialversicherungen BSV unterstützt,
· im Exekutivrat der Sozialkonferenz (CMS) Einsitz ge-

nommen,
· sich bei SBB und Gemeinden für den Erhalt der be-

heizten Perronwarteräume eingesetzt,
· das Behindertengleichstellungsgesetz BehiG auf dessen

Durchsetzbarkeit bei Kirchen geprüft,
· sich in Absprache mit Procap Baselland bei der Re-

gierung für den Erhalt derer Bauberatung eingesetzt,
· ein weiteres Treffen mit anderen kantonalen oder

regionalen Zusammenschlüssen aus der ganzen Schweiz
organisiert.

Übergabe der Referendumsunterschriften im Bundeshaus
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Eine Anwältin hätte ich mir nicht leisten können

Ich hätte es hingenommen

Ich habe jahrelang auf den Bescheid der IV gewartet. Vor-
wärts ging es erst, als sich die Juristin des Rechtsdienstes
einschaltete. Von meinem früheren Arbeitgeber erhielt
ich dann eine Mitteilung, dass ich keinen Anspruch auf
eine Rente der Pensionskasse hätte. Als Laie konnte ich
dieses Schreiben kaum verstehen, geschweige denn be-
urteilen. Ich hätte es einmal mehr hingenommen. Doch
die Anwältin des Behindertenforums hat interveniert und
mir so zu meinem Recht, das heisst zu meiner Rente, ver-
holfen. Ich bin auf diese monatlichen Zahlungen ange-
wiesen, denn meine Krankheit verursacht auch indirekt
Mehrkosten. Ich brauche beispielsweise immer wieder
Hilfe im Haushalt. Ich muss das Gemüse kaufen, das ich
früher selber angebaut hatte. Ich bin auf teure Fertig-
produkte angewiesen – ich kann ja nicht einmal mehr
eine Kartoffel schälen. Die IV hat den Umbau des Autos
bezahlt, für den Unterhalt müssen wir aber selber
aufkommen, da ich ja beruflich «nur» Hausfrau bin. So
mehren sich die Ausgaben. 
Viele Notwendigkeiten übernimmt die IV. Allerdings sollte
man wissen, welche Leistungen wie beantragt werden
müssen und was dabei geltend zu machen ist. Auch in
dieser Hinsicht konnte ich auf die Hilfe des Rechtsdienstes
zählen. Wenn man schon mit einer schweren Krankheit
fertig werden muss, hat man doch keine Kraft mehr um
mit Ämtern und Behörden zu kämpfen. Ich war sehr froh
um das Behindertenforum, denn eine andere Anwältin
hätte ich mir nicht leisten können. 

Claudia Pflugi, Mandantin des Rechtsdienstes

Heute habe ich zwei Fenster geputzt. Es ist kaum zu
glauben, aber ich musste mich hinlegen nach dieser
Arbeit. Ich war erschöpft. Mein Mann und die Kinder
helfen mir viel, aber sie haben auch ihre Verpflichtungen,
die Arbeit, die Schule – ich mache, was ich kann. Ich
brauche viel Zeit, alles geht nur sehr langsam. Das ist
meine Krankheit. Ich habe MS. Früher war ich sehr sport-
lich. Ich habe die Mädchen- und die Damenriege gelei-
tet. Auf einem unserer Ausflüge hat sich die MS in Form
von Schwindelanfällen erstmals bemerkbar gemacht. Da-
mals war ich noch ahnungslos. Mein Hausarzt hat mich
zu einem Neurologen geschickt, der mich zunächst für
eine Simulantin hielt. Das war schrecklich. 
Die Schwindelanfälle kamen immer wieder, vor allem bei
körperlicher Anstrengung. Schliesslich wurde eine Lumbal-
punktion vorgenommen und drei Monate später erhielt
ich die Diagnose. Eine knappe Mitteilung, mehr nicht. 
Ich wusste sozusagen nichts über diese Krankheit. Ich sah
nur einen Rollstuhl vor mir und sagte mir «dort will ich
nie landen». 

Ich bin kein «Jammeri»

Inzwischen sind sechs Jahre vergangen. Heute gehe ich
mit dem Rollstuhl einkaufen. Das hat mich grosse Über-
windung gekostet, aber meine Mobilität ist mir enorm
wichtig. Ich brauche den Kontakt zur Aussenwelt, sonst
fällt mir die Decke auf den Kopf.
Dank dem Internet und der MS-Gesellschaft bin ich in-
zwischen gut informiert über meine Krankheit. Ich habe
auch schon einiges hinter mir. Ich habe mehrere Krank-
heitsschübe erlebt sowie verschiedene Behandlungen,
Cortison-, Interferon- und selbst Chemotherapien. Ich
habe alles über mich ergehen lassen. Ich bin kein
«Jammeri», ich nehme es, wie es kommt. In Sachen
Finanzen und Versicherungen wäre mir diese Einstellung
fast zum Verhängnis geworden. Zum Glück hat mich eine
Bekannte rechtzeitig auf das Behindertenforum auf-
merksam gemacht. 

reservieren, einsteigen, 

fahren, bezahlen.

Rollimobil – Das rollstuhlgängige Mietauto 

Das Behindertenforum Region Basel stellt zusammen mit
der IVB Behindertenselbsthilfe beider Basel eine neue
Dienstleistung für Menschen im Rollstuhl zur Verfügung.
Rollimobil schliesst die Lücke im Angebot zwischen Taxi,
Mietwagen, Carsharing, ÖV und Behindertentransport. In
der Region Basel leben mehr als 20 000 Menschen mit
einer IV-Rente, viele davon sind in ihrer Mobilität ein-
geschränkt. Der Anteil an älteren, pflegebedürftigen und
nicht zuletzt dadurch auf einen Rollstuhl angewiesenen
Menschen steigt ebenfalls stetig. Es gibt Angebote, die
die Mobilitätsbedürfnisse von Rollstuhlfahrerinnen und
Rollstuhlfahrern abdecken, dennoch werden diese nicht
allen und in jeder Situation gerecht. 
Nun wird dieses Angebot dennoch nicht allen gerecht. Die
Mobilitätsbedürfnisse von Menschen mit einer Behinderung
unterscheiden sich massgeblich, je nach Alter, Art der
Behinderung oder der möglichen Unterstützung von An-
gehörigen und Freunden. Halb- und Ganztagesausflüge sind
nicht möglich oder sehr teuer, selbstfahrende Behinderte
können oder wollen nicht immer selber fahren – einen
Nacht- oder Ausflugsfahrdienst gibt es in der Region Basel
ebenso wenig wie rollstuhlgängige Mietwagen und Car-
sharing-Fahrzeuge. Mit Rollimobil kann ein Auto gemietet
werden, mit dem alle Personen mit einer einfachen Fahr-
berechtigung Angehörige oder Freunde ganz nach den
eigenen, persönlichen Bedürfnissen an ein gewünschtes
Ziel chauffieren können. Das Fahrzeug ist für einen Roll-
stuhl und zwei Begleitpersonen gedacht, hat also normale
Personenwagendimensionen und ist so problemlos von
allen Autofahrerinnen und Autofahrern zu lenken. Das
Angebot von Rollimobil ist vergleichbar mit einem Miet-
wagenservice, kommt aber billiger, da die Dienstleistung
durch die beiden tragenden Organisationen kostenneu-
tral, also ohne Profit erbracht wird. Die Tixi-Stiftung zur
Unterstützung von Behinderten in der Region Basel hat
grosszügigerweise die Anschaffungskosten des Projektes
übernommen. Seit Dezember 2006 ist die Dienstleistung
in Betrieb.

Palaverloop

Die Diskussionsplattform Palaverloop ging nun schon ins
dritte Jahr. Unter der Federführung des Erziehungs-
departementes Basel-Stadt hat es zwei öffentliche Po-
diumsgespräche im Unternehmen Mitte in Basel gegeben.
Spannende Diskussionen entstanden im Mai zum Thema
«Liebe Lust Leid – Sexualität nichts für Behinderte?» und
im November zu «Scheininvalide – Psychisch beeinträchtigt
und ausgegrenzt». Der Anlass im November unter Betei-
ligung unseres Rechtsdienstes hat das Behindertenforum
angeregt und massgeblich mitorganisiert. Beide Anlässe
besuchten rund 150 bis 200 interessierte Menschen.

Abendverkauf

Wie jedes Jahr fand der Abendverkauf am letzten Novem-
berwochenende statt. Diesmal war das Behindertenforum
wieder in der Manor in Basel zu Gast, die grosszügig ihre
Tore für gegen 600 Menschen öffnete. Erstmals waren 13
Samaritervereine der Region Basel im Einsatz, welche den
betagten und behinderten Menschen jegliche Hilfestellung
boten. Insgesamt waren über 100 Personen im Rollstuhl,
neben heimeigenen Bussen hat die IVB Behinderten-
selbsthilfe als Co-Organisatorin mit neuen Bussen die
Haupttransportleistung übernommen.

Öffentlichkeitsarbeit

Im Rahmen der Medien- und Öffentlichkeitsarbeit hat das
Behindertenforum im Berichtsjahr unter anderem:
· koordinierende Arbeit für das Kulturfestival «wildwuchs

07» geleistet,
· die Neuauflage der Publikation «handicap plus» (Ver-

anstaltungs- und Vergünstigungsbroschüre) erarbeitet,
· sowie verschiedene Medienberichte in Form von Me-

dienmitteilungen, Leserbriefen und Gastbeiträgen zu
Themen wie der Umsetzung neuer Finanzausgleich, der
Verfahrensstraffung in der IV-Gesetzgebung und dem
Referendum gegen die 5. IVG-Revision erwirkt. 
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Die Jahresrechnung 2006 schliesst erneut mit einem kleinen Gewinn

ab, dieser ist massgeblich auf die Auflösung von Mitarbeiterlohn-

guthaben (Kompensation von Überzeit) zurückzuführen. Zusammen-

fassend kann die Rechnung als ausgeglichen bezeichnet werden.

Jahresrechnung 2006 Spenden

An dieser Stelle sei nochmals allen Spenderinnen und Spendern gedankt,
die seit Jahren treu das Behindertenforum unterstützen. Besonderen
Dank gilt neben allen namentlich erwähnten Gönnerinnen und Gön-
nern für die Finanzierung des Projektes Rollimobil der Tixi-Stiftung
(40 000 CHF), der Leonhard Paravicini-Stiftung, der Jubiläumsstiftung
der Zürich Versicherungsgruppe (1500 CHF), der H. + E. Hitz-Martin-
Stiftung (500 CHF). Weiter danken wir folgenden Spendern für die Unter-
stützung des Rechtsdienstes: GGG (12000 CHF), Sozialhilfebehörde
Arlesheim (2000 CHF) und der Gemeinde Binningen (1000 CHF). Ferner
danken wir dem audioclub/Schwerhörigenverein Basel für die Unter-
stützung der Publikationsaufwandes Handicapforum (5000 CHF), der
Pro Infirmis Basel-Stadt (4000 CHF) und der q-adapta GmbH (500 CHF)
für die Unterstützung des Auftrages an die Studie easydrive der Fach-
hochschule Nordwestschweiz sowie der Evang. Ref. Kirchgemeinde
Laufental (900 CHF) und dem Turnverein Bottmingen (300 CHF) und der
Evang. Ref. Kirchgemeinde Birsfelden (500 CHF)
Nicht bezifferbare, aber wesentliche Unterstützungen in Form von Ein-
ladungen oder Kostenerlassen erhielt das Behindertenforum von der
Manor Basel, der MAB Margarethen Bus AG, dem Jelmoli Parking, dem
Samariterverein beider Basel (Abendverkauf), der SUVA Basel (Saalmiete),
dem Dreispitz Druck (Drucksachen) und der Vamacy Trading AG (EDV-
Support).
An dieser Stelle sei auch den Gönnermitgliedern Raiffeisenbank Basel,
Orion Rechtschutz Basel, dem WBZ in Reinach und Rufli & Partner in
Oberwil herzlich gedankt.

Von folgenden Personen, Firmen und Stiftungen haben wir Spenden
und Zuwendungen ab 100 CHF erhalten:
Abt Haiggi, Basel; Achermann Peter, Basel; Affentranger Max, Birsfelden;
Anklin Matthias, Basel; Anliker Karl-Beat, Basel; Sozialhilfebehörde
Arlesheim, Arlesheim; Arquint Hermann, Aesch; Asprion Urs, Dittingen;
Bacher Ernst, Basel; Bachmann Kurt, Basel; Bättig Verena, Basel; Berchten
Peter, Basel; Berdat Charles, Allschwil; Beyeler Ernst, Basel; Bielser Alice,
Basel; Bieri Leo, Basel; Binder Elisabeth, Basel; Gemeinde Binningen,
Binningen; ev. Ref. Kirchgemeinde Birsfelden, Birsfelden; Börlin Hans-
jörg, Basel; Turnverein Bottmingen, Bottmingen; Braun Heinrich, Riehen;
Brechet Achilles, Liesberg Dorf; Brefin Johanna, Liestal; Breitenstein
Friedrich, Basel; Bridge Paul, Basel; Brion Heidi, Münchenstein; Bruderer
Robert, Basel; Bruehl Max, Basel; Brügger Johann Peter, Riehen; Buch Ann,
Basel; Bucheli Christof, Basel; Buchs Madeleine, Riehen; Buchs Jacques,
Riehen; Bürgin Ruth, Basel; Burkhalter Hans-Ulrich, Schönenbuch;
Burkhardt Roland, Flüh; Burkhardt Franz, Therwil; Buser Silvia, Basel;
Büttiker Peter, Riehen; Campana Guido, Rodersdorf; Christoffel Andreas,
Basel; Comcon AG, Münchenstein; Conzelmann Rolf, Basel; Crameri Flavio,
Allschwil; Daigl Mechtild, Basel; De Cillia Vally, Basel; Dietiker Walter,
Basel; Dietrich Hans, Riehen; Dober Michael, Wintersingen; Dreier Andreas,
Birsfelden; Dreispitz Druck, Basel; Dreyfus Volo, Basel; Dubois Hervé,
Witterswil; Edelmann Walter, Binningen; Ehrlich August, Zuzgen; Eiche
Karl, Basel; Eicke Christian, Basel; Eisner Martin, Binningen; Eng Keller
Nicole, Bottmingen; Engler Hans, Basel; Erhardt Andreas, Basel; Escher
Andreas, Basel; Falk Yvonne, Basel; Flad Trudi, Basel; Flückiger Andreas,
Basel; Frei Suzanne, Stein; Frey Johann, Riehen; Frey Peter, Therwil; Friedli
Hedy, Birsfelden; Fromer Jacqueline, Basel; Fuhrer Hans, Basel; Fünf-
schilling Juerg, Bottmingen; Gansser Georg, Basel; Gantenbein Nina,
Basel; Ganzoni Ulrich, Basel; Ganzoni Dorothea, Binningen; Gauthier
Monique, Basel; Gerecke Ruth, Reinach; GGG, Basel; Gilgen Robert Armin,
Ettingen; Girard Jürg, Basel; Girod Pierre, Münchenstein; Gloor Walter,
Riehen; Goppelsroeder Vicky, Oberwil; Gremper Philipp, Basel; Grüter
Walter, Basel; Gschwend August, Basel; Gut Dora, Basel; Gutermann Amos,
Basel; Guyer Frieda, Basel; Häfeli Hans, Basel; Halbeisen Roman, Wahlen;
Hall Richard Thomas P., Basel; Handschin Judith, Basel; Hänggi Rudolf,
Binningen; Hartmann Hans, Basel; Hartmann Vreni, Riehen; Hausammann
Ruth, Basel; Heer Sandra, Rickenbach; Hegnauer Walter, Allschwil; Hegner
Bernhard+Beatrice, Riehen; Hertner Willi, Birsfelden; Hitz-Martin H.E.
Stiftung, Basel; Hochuli Betty, Binningen; Hoeckveld Nelly, Basel; Hofer
Urs, Basel; Hoffmann Ernst, Basel; Hoffmann Nicolas, Riehen; Hofstetter
Jakob, Bottmingen; Hönig Walter, Bubendorf; Horlacher Beat, Basel;
Hostettler Frieda, Bottmingen; Hötzel Rudolf, Basel; Imholz Werner,
Pratteln; Iten Elisabeth, Basel; Jansen Erica, Basel; Jeanguenat André,
Basel; Jeanneret Henri, Riehen; Jelmoli-Parking, Basel; Jenni Jürg, Basel;
Käser Sibylle, Basel; Katz Katharina, Basel; Kern Richard, Arlesheim;
Knup Werner, Basel; Koch Hugo B., Basel; Koechlin Hartmann P., Basel;
Kräuchi Kurt, Basel; Krauer Alex, Riehen; Kronenberg Werner, Binningen;
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Nach Kantonen

AG 3 3 1 5 6

BL 112 23 28 107 135

BS 131 20 37 114 151

SO 4 1 2 3 5

Andere 2 1 0 3 3

Total 252 48 68 232 300

Nach Rechtsgebiet

Arbeitslosenversicherung 0 1 0 1 1

Arbeitsrecht 1 1 1 1 2

Berufliche Vorsorge 56 14 23 47 70

Ergänzungsleistungen 9 3 3 9 12

Invalidenversicherung 118 20 27 111 138

Krankenversicherung 4 1 2 3 5

Privatversicherungen (VVG) 11 0 0 11 11

Unfallversicherung 44 4 9 39 48

Andere 9 4 3 10 13

Total 252 48 68 232 300

Statistik Rechtsdienst 2006
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Nach Kantonen

AG 2 2 1 3 4

BL 76 16 5 87 92

BS 86 14 13 87 100

SO 4 0 2 2 4

Ausland 2 1 0 3 3

Total 170 33 21 182 203

Nach Behinderungsarten

Geistig-/Lernbehinderte 3 2 2 3 5

Hörbehinderte 3 1 0 4 4

Körperbehinderte 83 9 8 84 92

Krankheitsbehinderte 45 13 5 53 58

Psychischbehinderte 33 8 6 35 41

Sehbehinderte 3 0 0 3 3

Total 170 33 21 182 203

Nach KlientInnen

Nach Dossier

Bilanz 31.12.2006 Vorjahr

Aktiven 389’481.26 368’018.79

Umlaufvermögen 361’681.26 354’173.79

– Flüssige Mittel und Anteilscheine 354’562.56 349’682.59

– Forderungen 7’118.70 2’601.20

– Aktive Rechnungsabgrenzungen - 1’890.00

Anlagevermögen 27’800.00 13’845.00

Passiven 389’481.26 368’018.79

Fremdkapital 74’827.28 79’710.33

– Verbindlichkeiten 40’007.45 27’028.20

– Passive Rechnungsabgrenzungen 30’250.00 46’520.00

– Erlebnis Behinderung 4’569.83 6’162.13

Organisationskapital 314’653.98 288’308.46

– Freies erarbeitetes Kapital 266’418.46 207’270.33

– Neubewertungsreserven 21’890.00 21’890.00

– Jahresergebnis 26’345.52 59’148.13

Erfolgsrechnung 2006 Vorjahr

Ertrag 610’797.35 561’975.79

Ertrag aus Geldsammelaktionen 140’323.70 142’975.05

Spenden, Legate, Mitgliederbeiträge 43’839.60 55’145.00

– Spenden und Legate 39’339.60 51’395.00

– Mitgliederbeiträge 4’500.00 3’750.00

Ertrag aus Eigenleistungen 426’634.05 363’855.74

– Unterleistungsverträgen mit der IV 280’318.15 270’121.20

– Dienstleistungen und Projekte 144’179.70 86’235.40

– Diverse Erträge 2’136.20 7’499.14

Direkter Projektaufwand 426’205.63  325’166.76

Personalaufwand 306’250.42 257’089.01

Spesen 75.78 86.29

Raumaufwand 16’548.41 16’312.66

Sachaufwand 85’813.56 43’746.01

Unterhaltskosten 11’563.47 3’293.50

Abschreibungen 5’953.99 4’639.29

Administrativer Aufwand 160’308.15 178’950.00

Personalaufwand 50’996.03 58’724.34

Spesen 12.62 19.71

Raumaufwand 7’787.49 7’676.54

Sachaufwand 32’008.01 35’133.50

Unterhaltskosten 2’641.33 752.30

Sammelaufwand 65’502.66 75’583.90

Abschreibungen 1’360.01 1’059.71

Zwischenergebnis 1 24’283.57 57’859.03

Finanzergebnis 2’061.95 1’289.10

Finanzertrag 2’061.95 1’289.10

Jahresergebnis 26’345.52 59’148.13

Prüfung der Jahresrechnung 
durch Werner Schneebeli – Treuhand und Revision

Die Jahresrechnung 2006 wurde von Werner Schneebeli, Treu-

hand und Revisionen, aus Egg b. Zürich geprüft. 

Die vollständige Fassung der Jahresrechnung 2006 inkl. Anhang

nach GAAP Fer 21 sowie der Revisionsbericht 2006 können jeder-

zeit unter www.behindertenforum.ch eingesehen oder als Aus-

druck bei der Geschäftsstelle bezogen werden.

Blinde können eine elektronische Fassung und Sehbehinderte eine

Grossschriftfassung des Jahresberichtes 2006 beziehen. 
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Vorstand 2006

Präsident: Franco L. Bertoli* (ab März 2004)

Vizepräsidentin: Verena Brösamle* (seit 2003)

Weitere Vorstandsmitglieder: Walter Beutler; Blanca Bolinger;

Marcel W. Buess*; Urs Haas; Jacqueline Halder; Elisabeth Hänggi;

Claudine Marti*; Christoph Paracchini; Mathis Spreiter; Bruno

Steiger*; Evelyn Svoboda; Monique Tschui; Elsbeth Zimmermann 

(* Mitglied des Vorstandsausschusses)

Ersatzvorstandsmitglieder: Susanne Bernardet; Ruth Egger-

schwiler; Markus Feer; Klara Gschwind; Max Haefliger Ruedi Kern;

Tobias Krattiger; Regula Meschberger; Therese Portugal; Barbara

Reusser; Marcel Richner; Paul Svoboda; Georges Thüring

Mit der Statutenänderung vom November 2004 wurden die

Amtszeiten im Vorstand abgeschafft. Alle Mitglieder und

Funktionen werden alljährlich an der Delegiertenversammlung

bestätigt oder gewählt.

Patronatskomitee Behindertenforum

Katharina Amacker, Präsidentin CVP BL

Hans Rudolf Bachmann, Alt-Grossrat BS

Anita Fetz, Ständerätin BS

Maya Graf, Nationalrätin BL

Alexander Krauer, Ehrenpräsident Novartis

Dr. Carl Miville, Alt-Ständerat BS

Prof. Dr. Gian-Reto Plattner, Alt-Ständerat BS

Markus Ritter, ehem. Grossratspräsident BS

Geschäftsstelle

Geschäftsführung: Georg Mattmüller

Mitarbeiterinnen Rechtsdienst:

Anna Arquint, lic. iur., eidg. geprüfte Sozialversicherungsfachfrau

Caroline Franz Waldner, Dr. iur., Rechtsanwältin

Carole Held, lic. iur., Rechtsanwältin 

Katrin Plattner, lic. iur.

Sekretariat und Buchhaltung: Franziska Harr

Sachbearbeitung Publikationen: 

Barbara Imobersteg

Behindertenforum

Klybeckstrasse 64, 4057 Basel,

Tel: 061 205 29 29, Fax: 061 205 29 28

Bürozeiten: Mo – Fr: 10.00 h – 12.00 h

www.behindertenforum.ch, info@behindertenforum.ch 

PC 40-26925-8

ZEWO Schutzmarke für gemeinnützige Institutionen

insieme Lebenshilfe 
Basel

Gehörlosen-Fürsorgeverein
der Region Basel

insieme Lebenshilfe 
Baselland

Schweizerische Vereinigung
der Gelähmten ASPr/SVG 
Ortsgrupppe beider Basel

Mitgliedorganisationen Behindertenforum
Dachorganisation der Behinderten-Selbsthilfe
Region Basel

Behinderten-Sport Basel

Band-Werkstätten Basel

Schwerhörigen-Verein Basel

Fragile Suisse
Basler Vereinigung für
hirnverletzte Menschen

Kreis für Eltern von 
Kindern mit
Speiseröhrenmissbildungen

IVB – Behindertenselbsthilfe

Procap Baselland
für Menschen 
mit Handicap

Procap Basel
für Menschen 
mit Handicap

Vereinigung Cerebral Basel

Schweizerische Multiple
Sklerose Gesellschaft
SMSG Regionalgruppe 
beider Basel

Schweizerischer Blinden- 
und Sehbehindertenverband 
Sektion Nordwestschweiz

Schweizerischer Blindenbund
Regionalgruppe 
Nordwestschweiz
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Kugler Peter, Riehen; Kuhn Willi, Basel; Kühnis Urs, Gelterkinden; Kunz
Hans, Basel; Lais Jürg, Riehen; Langenbucher Friedrich, Riehen; Lanz
André, Zuzgen; Evang. Ref.Kirchgemeinde Laufental, Laufen; Leibundgut
Ewald, Basel; Leuenberger Elisabeth, Basel; Lingeri Bruno, Füllinsdorf;
Löw Werner, Liestal; Luedin Hanna, Gelterkinden; Lüthi Christian, Riehen;
Mangold Julie, Basel; Manor Basel, Basel; MAB Margarethen Bus AG,
Basel; Meier Markus, Basel; Meier Walter, Gelterkinden; Meier Remo,
Reinach; Menzi Ruth, Basel; Metzger Vally, Basel; Meyer Cläry, Basel;
Miville Carl, Basel; Müller Robert Karl, Basel; Müller Jakob, Basel; Müller
Hans-Georg, Magden; Müller Dominique, Muttenz; Müller Hans, Reinach;
Müller Gottfried, Riehen; Murbach Heidy, Basel; Müry Molly, Basel; Nab-
holz Andreas, Basel; Nussbaumer Pius, Therwil; Nyikos Peter, Bettingen;
Oppikofer Alfred, Riehen; Oser Fritz, Schönenbuch; Oser Heinz + Brigitte,
Schönenbuch; Paravicini L.-Stiftung, Basel; Poehler Rudi, Basel; Popovic
Constantin Ivan, Basel; Preisig Hermann, Biel-Benken; Pro Infirmis,
Basel; q-adapta GmbH, Bubendorf; QDM, Sempach-Stadt; Raeber Heidy,
Muttenz; Ramstein Karl, Basel; Rapold Walter, Basel; Rebmann Hans,
Gelterkinden; Rechsteiner Christian, Basel; Reiser Werner, Basel; Richterich
Alfred, Laufen; Rickli Emma, Riehen; Ringele Alfred, Bottmingen; Rossi
Manuela, Basel; Ruch Jeannette, Riehen; Rüegger Beat, Basel; Sachs
Anne-Lore, Basel; Samariterverband beider Basel, Basel; Sarasin Guy,
Bottmingen; Schären Fritz, Kaiseraugst; Schäublin Heidi, Basel; Schäublin
Helen, Basel; Schäublin Jürg, Münchenstein; Schelker Werner, Basel;
Schlatter Doris, Basel; Schleiminger Günther, Basel; Schmassmann Hans,
Oberwil; Schneider Martin, Bubendorf; Schöne Margrit, Basel; Schön-
holzer Yvonne, Bottmingen; Schreier Anny, Binningen; Schweizer Markus,
Gelterkinden; Schwerhörigenverein, Basel; Seeberger Esther, Basel; Seiz
Martin, Arni; Senn Kari, Riehen; Sinzig Peter, Bubendorf; Speitel de Cussy
Robert, Therwil; Spengler Yvonne,Basel; Spicher Eduard,Basel; Spoendlin
Kaspar, Binningen; Spörri Max, Reinach; Staedeli Heidi, Basel; Stark Sigrid,
Basel; Steiger Rolf, Basel; Steiner Werner, Basel; Stocker Beat, Neudorf;
Stohler Claudia, Diegten; Stoll Philipp, Riehen; Stutz Christian, Ettingen;
Suter Hans-Rudolf, Basel; Suter Martin, Basel; Suva Basel, Basel; Tanner
Walter, Aesch; Thommen Daniel, Basel; Thuli Hans, Basel; Thüring Emanuel,
Binningen; Tiefenbacher Herbert, Basel; Tixi-Stiftung, Riehen; Tschudin
Hans+Beatrice, Riehen; Ulrich Juerg, Basel; Urfer Charlotte, Basel; Vamacy
Trading AG, Arisdorf; Vanoncini Georges, Riehen; Villiger Thomas, Muttenz;
Vischer Heierli Ida Dorothea,Basel; VSP, Schmerzpatienten, Basel; Wacker-
nagel Marie-Christine,Basel;Wagner Felix, Reinach;Weber Marie,Röschenz;
Wehrle Therese, Basel; Weidmann Hans, Binningen; Weiss Marie-Louise,
Basel; Weisskopf Hans-Peter, Rheinfelden; Wendelspiess M., Allschwil;
Wetter Hansjürg, Oberwil; Wicki Urs, Reinach; Wickli Richard, Basel;
Wiedmer Peter, Riehen; Winz Hansruedi+Helen, Basel; Wittwer Christian,
Bottmingen; Zberg Josefine, Basel; Zehnder Anita, Binningen; Ziltener
Alfred, Basel; Zingg Hans, Basel; Jubiläumsstiftung der Zürich Versiche-
rungsgruppe, Zürich; Zwicky Susi, Arlesheim; Zwicky Esther, Arlesheim.

Spenden von Rechtsdienstmandantinnen und -mandanten können aus
Gründen des Datenschutzes nicht erwähnt werden, sind aber ebenfalls
herzlich verdankt.

Jahresbericht 2006


